
Stadtwende 
Bürgergruppen gegen den Altstadtverfall  
in der DDR

18. Februar 2023
26. März 2023
Kunsthalle/Dessau  

KUNSTHALLE/DESSAU   
Ratsgasse 5 • 06844 Dessau-Roßlau   
Öffnungszeiten: Di–So, 10–17 Uhr 
Eintritt: 3,00 €

Ein Forschungsverbundprojekt von:

gefördert vom:

www.stadtwende.de



Begleitprogramm

Sonntag, den 26. Februar 2023 um 17.00 Uhr 
Autorenvortrag von Dr. Andres Butter »Das verlorene  
Stadtbild von Dessau«  
Kunsthalle Dessau, Ratsgasse 

Samstag, den 11. März 2023 um 11.00 Uhr 
Stadtwenderundgang Dessau-Nord mit Zeitzeuginnen und 
Zeitzeugen zu Schlüsselorten der Stadtwende  
Treffpunkt: Kunsthalle Dessau, Ratsgasse; Dauer: 1,5 h

Samstag, den 18. März 2023 um 11.00 Uhr 
Stadtwenderundgang Dessau-Quartier Leipziger Tor mit 
Zeitzeuginnen und Zeitzeugen zu Schlüsselorten der 
Stadtwende 
Treffpunkt: Kunsthalle Dessau, Ratsgasse, gemeinsame 
Straßenbahnfahrt zur Haltestelle Friedhofstraße; Dauer: 1,5 h

Sonntag, den 26. März 2023 um 15.00 Uhr 
Podiumsdiskussion »Ist eine Stadtwende in Dessau-Roßlau 
heute nötig?« 
Oberbürgermeister Dr. Robert Reck, Prof. Dr. Holger Schmidt, 
Prof. Brigitte Hartwig (VorOrt e. V.), Schloßplatz Dessau e. V. 
(angefragt), Moderation: Andreas Hillger 
Treffpunkt: Kunsthalle Dessau, Ratsgasse

Reform und Aufbruch, Sanierungsstau und Erhalt, Eigen
initiative und Opposition — die Altstädte der DDR waren 
Schauplatz von Ohnmacht und Verfall, aber auch dyna
mische Orte der gesellschaftlichen Aktivierung. 

Die Ausstellung »Stadtwende« beleuchtet die Kämpfe 
und Niederlagen um die historischen Stadtbereiche, ordnet 
sie ein und zeigt verschiedene historische Blickwinkel auf 
die stets aktuelle Frage »Wie wollen wir leben?«

Das Forschungsprojekt »Stadtwende« untersucht 
umfassend und aus unterschiedlichen wissenschaftlichen 
Blickrichtungen, wie die DDR-Baupolitik Altstadtquartiere 
modernisieren wollte, verfallen ließ oder zerstörte und 
inwieweit Reformdebatten in Fachkreise und Kultur
institutionen getragen wurden. Darüber hinaus geht es um 
das breite Spektrum des gesellschaftlichen Engagements 
gegen den zunehmenden Verfall der Altstädte, das in den 
Jahren 1989 und 1990 seinen Höhepunkt erreichte.

Mit der Ausstellung stellt das Forschungsteam die bislang 
gewonnenen Ergebnisse einer interessierten Öffentlichkeit 
vor. Sie wird bis ins Jahr 2023 an mehreren ehemaligen 
»Schauplätzen der Stadtwende« zu sehen sein. Die Kurato-
ren, die Autorinnen und Autoren erhoffen sich dadurch neue 
Erkenntnisse und lebhafte Diskussionen mit der Stadt
gesellschaft und Impulse für die DDR-Forschung.
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